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Juni 2013 
 

    
    

Liebe Schulgemeinde,Liebe Schulgemeinde,Liebe Schulgemeinde,Liebe Schulgemeinde,    
 
das letzte Schiller Aktuell des Schuljahres liegt vor Ihnen und wir ziehen darin 
eine Zwischenbilanz unserer Aktion „Umweltschutz am Schiller“. Zweierlei hat 
sich gezeigt:  
 
Einerseits ist das Thema in der Öffentlichkeit zurzeit nicht der „große Renner“. 
Anfangs hatten wir das Gefühl, dass das Interesse an unserem Wettbewerb 
bescheiden war. Nur schleppend trudelten die ersten Vorschläge dafür ein.  
 
Andererseits ist das Schiller da, wenn alle „an einem Strang ziehen“: Am 
Aktionstag am 17.05.13, dem letzten Tag vor den Pfingstferien, gab es eine 
riesige Beteiligung vieler Klassen und es wurden zahlreiche gute Ideen 
präsentiert, wie wir an der Schule Energie sparen und die Umwelt bewahren 
können. Drei Beispiele dazu finden Sie auf den nächsten Seiten. 
 
Es ist eine Zwischenbilanz: Sowohl Schulleitung als auch SMV wollen die 
Aktion jetzt nicht abschließen, sondern in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Offenburg im nächsten Schuljahr weiterführen. Wie? Das besprechen wir im 
Arbeitskreis Gute Schule am 20.06.13 um 15.40 Uhr im Raum 207. Ich lade 
Eltern, Kollegium und Schülerschaft ein dabei mitzumachen! 
 
Es grüßt Sie herzlich  
 
Ihr Manfred Keller    
    
 
 

GlückwünscheGlückwünscheGlückwünscheGlückwünsche 

 
Wir gratulieren herzlich: 
 

• Frau Greinacher, Frau Kling, Frau Reinhard-Basler und Herrn Fischer zur Beförderung 
zur Oberstudienrätin / zum Oberstudienrat, 

• Frau Dr. Haupt-Cucuiu zum 25-jährigen Dienstjubiläum im Öffentlichen Dienst, 
• unseren Mathematikern, Künstlern und Fußballern, die in verschiedenen 

Wettbewerben wichtige Preise errungen haben (vgl. dazu S. 18 bis 23). 
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Der Umweltpreis des SchillerDer Umweltpreis des SchillerDer Umweltpreis des SchillerDer Umweltpreis des Schiller----
GymnasiumsGymnasiumsGymnasiumsGymnasiums    
    

Die SMV berichet 
 
 
Wie bereits im letzten „Schiller aktuell“ angekündigt und beworben, organisiert die SMV 
dieses Schuljahr gemeinsam mit der Schulleitung einen schulinternen Wettbewerb zum 
Thema „Umweltschutz“. 
In diesem Wettbewerb geht es darum, dass verschiedene Klassen sich Gedanken zu der 
Frage „was können wir an unserer Schule tun, um die Umwelt (noch) etwas mehr zu 
schützen?“ machen und eigene Projektgruppen mit Konzepten auf die Beine stellen, die zu 
dieser Frage Ideen sammeln. 
Drei Klassen der Unter- und Mittelstufe, die Klasse 6d, die Klasse 7d und die Klasse 9c haben 
sich bisher auf unseren Aufruf angemeldet und interessante Ideen für mögliche Projekte 
konzipiert. 
Diese möchten sie euch hier kurz vorstellen. 
Wir freuen uns sehr über alle Ideen und sind gespannt, wie diese von euch angenommen 
und dann von der Klasse weiter umgesetzt werden! 
 
Die SMV (Ansprechpartner Manuel Gmeiner, 12 und Lena Amberger, 11a) 
 
 
 
 

Projektidee der Klasse 7d: 
 
 
Unsere Idee ist es, einen Selbstversuch zu starten, welcher bewirken soll, dass riesige 
Müllberge vermieden werden. Dies wird mit kleinen Alltagsdingen begonnen, wobei unser 
Selbstversuch die Motivation für dauerhaft umweltbewussteres Leben sein soll. 
So wird dieser Selbstversuch von Statten gehen: 
Wir möchten eine Woche lang testen, ob es möglich ist ohne nicht recyclebaren Müll wie 
z.B. Plastik oder Shampooflaschen, Tüten (Plastik) und noch vieles mehr zu leben. 
In dieser Zeit soll vollständig auf solchen Müll verzichten werden, auch bei der Verpackung 
von eingekauften Gegenständen. Wir stellen jeden Tag mit Fotos und Zeichnungen dar und 
präsentieren euch nach der Durchführung des Versuchs unsere Ergebnisse und gehen auf die 
Frage ein: 
„Kann man eine Woche lang nur mit recyclebarem Müll auskommen?“ 
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Projekt der Klasse 6d zum UMWELTPREIS 2013  

Viele Aushänge im Schulgebäude sollten uns am Anfang des Jahres motivieren ein Konzept 
aufzustellen, mit dem man am Umweltwettbewerb der Schule 
teilnehmen kann. In einigen Klassenstunden diskutierten wir unsere 
Ideen und reichten unsere Bewerbung ein. 

Nun ging es an die Umsetzung unserer Ideen: 
 
Als Erstes fiel uns auf, dass in vielen Zimmern das Licht nicht 
ausgemacht wird, wenn alle den Raum verlassen. Oft brennt auch in der 
Stunde Licht, obwohl es zum Beispiel am Fenster hell genug ist. Wir 
erstellten „Glühlampen“ die mit der Aufschrift „Licht aus“ an das 
Ausschalten des Lichtes erinnern sollen. Wir haben sie in allen Klassenräumen aufgehängt. 

 Unsere zweite Idee war, aus nicht mehr benötigten 
Materialien neue Produkte herzustellen. Dazu 
haben wir uns an zwei Nachmittagen in der Schule 
getroffen und aus Plastiktüten neue Taschen 
gebügelt, aus alten CD`s und DVD`s entstanden 
Zettelhalter und Buchstützen, alte Kronkorken 
wurden zu Kühlschrankmagneten und Streifen von 
Plastikflaschen wurden mit Stoffresten zu Armreifen 
umfunktioniert. 

 

Diese Produkte haben wir dann am 5. Mai auf dem 
großen Straßenflohmarkt in Zunsweier verkauft und 
damit 100 € für die Umwelt  eingenommen. 

 

Dieses Geld wollen wir nun für eine 
umweltfreundlichere Schule einsetzen, mehr dazu 
berichten wir später … 

Klasse 6d

 

 
 



 5 



  

Wichtige Informationen für SchülerWichtige Informationen für SchülerWichtige Informationen für SchülerWichtige Informationen für Schüler    
und Eltern und Eltern und Eltern und Eltern     
    
    

Abiturfeierlichkeiten 
 
Die Abitur-Phase ist eine der wichtigsten Zeitabschnitte am Gymnasium und alle Gruppen 
der Schule sind davon indirekt mit betroffen. In diesem Jahr liegt das mündliche Abitur am 
17. und 18. Juni 2013. Zwei Dinge sind zu beachten: 
 
 

1. Unterrichtsfreier Tag am 18.06.2013 
 
Während des Abiturs sind fast alle Kolleginnen und Kollegen in irgendeiner Form mit 
Aufgaben betraut: Neben den Prüfern brauchen wir Protokollanten, Aufsichten im 
Vorbereitungsraum und Mithelfer in vielen anderen Bereichen. Deshalb muss der 
Unterricht an diesem Tag entfallen. 
 
 

2. Hoffeier: Kleidung 
 
Nach bestandener Prüfung feiern die Abiturienten traditionell mit den Schülern ihrer 
Schule. Die diesjährige „Hoffeier“ findet am Donnerstag, 20. Juni statt. Die 
Abiturienten haben mit der Schulleitung abgesprochen, dass es eine lustige, bunte, 
aber auch „Chaos-freie“ Veranstaltung werden soll. Das heißt, dass die Abiturienten 
Wasser und (abwasch- und auswaschbare) Fingerfarben in begrenztem Maße 
benutzen dürfen, um ihre Mitschüler zu verschönern. 
 
Gleichzeitig ist beides – also der Gebrauch von Farben und von Wasserspritzpistolen 
– für die Schüler anderer Klassen untersagt. In den letzten Jahren hat es hier Versuche 
einiger Mittelstufenschüler gegeben, die Feier umzufunktionieren. Ähnliches wird 
nicht geduldet und gleich unterbunden. Auch eigenmächtiges „Nassmachen“ ist nicht 
erlaubt.  
 
Wir empfehlen, auch wenn die verwendeten Farben abwaschbar sind, zur Sicherheit 
ältere Kleidung anzuziehen. 
 
Der Ablauf ist folgendermaßen: Der Unterricht der 1. bis zur 4. Stunde findet nach 
Plan statt, danach spielt die Abi-Band auf dem Schulhof und es gibt ein kleines 
Unterhaltungsprogramm der Abiturienten. Die Veranstaltung endet um 13.00 Uhr.  
 
Der Nachmittagsunterricht findet planmäßig statt. 
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Sommerschule am Schiller Sommerschule am Schiller Sommerschule am Schiller Sommerschule am Schiller     
 
 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
es ist wieder Zeit für die Sommerschul-Vorbereitungen 
 
Für wen ist die Sommerschule? 
Das Angebot gilt für Schüler/innen des Schiller-Gymnasiums der Klassen 5 – 10. Die 
Sommerschule soll all denjenigen helfen, die in einem oder zwei Fächern Probleme 
bekommen haben und die Gefahr laufen „abzurutschen“. Sie soll also nicht nur dann helfen, 
wenn schon zwei Fünfen im Zeugnis stehen und die Versetzung wackelt (d.h. bei der 
sogenannten „Probeversetzung“), sondern auch bei neu aufgetretenen Lücken, die vor 
Beginn des neuen Schuljahres geschlossen werden sollen. Sie ist also z. B. auch für Schüler 
gedacht, die wegen längerer Abwesenheit Stoff nachholen wollen. 
 
Wie viel Unterricht wird geboten? Wann und wo findet er statt? 
Es werden 10 Schul-Doppelstunden Unterricht pro Fach (reine Lernzeit mindestens 90 
Minuten) erteilt. Sie finden vormittags entweder in den ersten zwei (29.7. – 9.8.) und/oder 
den letzten zwei Wochen (26.8. - 6.9.) der Sommerferien statt. Unterrichtsort ist das 
Schiller-Gymnasium. 
2 Schüler aus der gleichen Klassenstufe können sich auch als Tandem anmelden: Sie 
haben dann gemeinsam beim gleichen Lehrer im gleichen Fach Unterricht. 
 
Was kostet es? 
155 € für Einzelunterricht, 210 € bei Anmeldung als Tandem (gleiches Fach, gleiche 
Klassenstufe) zu überweisen an 
 
Schiller-Gymnasium Offenburg „Klassenkonto“, Kto.6552501 , BLZ 66490000, 
 
Verwendungszweck: Sommerschule + Name und Klasse des Kindes. 
Bei Bedarf kann Unterstützung durch den Förderverein beantragt werden. 
 
Welche Fächer werden unterrichtet? 
Unterrichtet werden Fächer, die Hilfs- und Erklärungsbedarf haben, also 
naturwissenschaftliche Fächer, Sprachen und Mathematik. 
 
Wer sind die „Lehrer“? 
Wie im letzten Jahr werden überwiegend Oberstufenschüler/innen und ehemalige 
Abiturienten den Unterricht erteilen. Dies geschieht in enger Absprache mit den jeweiligen 
Fachlehrern der Schüler. 
 
Wie groß sind die Gruppen? 
Falls ausnahmsweise nicht genug Lehrer da sein sollten, um für alle, die es wollen, 
Einzelunterricht anzubieten, werden wir Unterricht in Kleingruppen von höchstens 5 
Schülern pro Lehrer (dann bei reduzierten Kosten) anbieten. 
 
M. Meyer-Rettberg 
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Für die SchülerInnen der Sommerschule 
 
 
 

Anmeldung zur Sommerschule 2013 
Hiermit melde ich meinen Sohn / meine Tochter verbindlich zur Sommerschule an: 

Name des Kindes Klasse: 

Tel.Nr. e-Mail Adresse 

Einzelunterricht  Tandem mit:   

Bitte pro gewünschtem Unterrichtsblock (Einheit mit 10 Schul-Doppelstunden) eine Zeile ausfüllen: 

 Gewünschtes Fach  
(evtl. Fächerkombination) 

Gewünschter Zeitraum 

29.07.-09.08. 26.08.-06.09. 

1.    

2.    

 
Die Summe von ………………………………. (155 € / 210 € pro Unterrichtsblock) überweise ich, überweisen wir bis zum 
10.07.2013. Wir sind uns bewusst, dass der Unterricht nur stattfindet, wenn das Geld bis dahin auf dem Konto eingegangen ist. 

Datum: Unterschrift des Erziehungsberechtigten 
 
 
 

Unterschrift des Schülers / der Schülerin 

Tandem-Partner:   

besondere Mitteilung: 

 
 
 
� 
 
Bitte das ausgefüllte Formular spätestens bis 05.07.2013 im Sekretariat abgeben und den 
erforderlichen Betrag bis zum 10.07.2013 auf folgendes Konto überweisen: 
 
Empfänger: Schiller-Gymnasium Offenburg „Klassenkonto“, Kto.6552501 ,  
BLZ 66490000, 
Verwendungszweck: Sommerschule + Name und Klasse des Kindes. 
 
Spätere Anmeldungen können nur in Ausnahmefällen berücksichtigt werden. 
 
 
 
(Das Anmeldeformular kann auch aus dem Internet heruntergeladen werden) 
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Für die „Lehrer“ der Sommerschule 
 
Wir suchen wieder gute Schülerinnen und Schüler der Oberstufe und (ehemalige) 
Abiturienten für Nachhilfeunterricht in der Sommerschule. 
 
Wer hat dieses Jahr Lust, als „Lehrer“ in unserer Sommerschule zu arbeiten? 
 
Wann?  Vormittags in den ersten zwei (29.07. – 09.08.) und / oder den letzten zwei 

Wochen (26.08. - 06.09.) der Sommerferien. 
Wo?   Unterrichtsort ist das Schiller-Gymnasium 
Wie viel?  10 Schul-Doppelstunden (jeden Tag eine Doppelstunde pro Fach) 
Was kann man verdienen?   150 € pro Fach Einzelunterricht. 
 
Voraussetzung : 
• Ihr habt in den entsprechenden Fächern eine Eins oder eine Zwei, 
• ihr habt Geduld und die Beschäftigung als „Lehrer“ macht euch Spaß, 
• ihr seid zuverlässig. 
 
Interesse geweckt? 
Dann gebt den Abschnitt unten gut leserlich und vollständig ausgefüllt bitte bis 
spätestens 
05.07.2013 im Sekretariat ab. Spätere Meldungen können nur in Ausnahmefällen 
berücksichtigt werden. 
 
� 
 
 

Ich möchte Nachhilfeunterricht in der Sommerschule 2013 geben. 

1. Zeitraum (29.07.-09.08.)  2. Zeitraum (26.08.-06.09.)  

Ich kann folgende Fächer unterrichten 1. 
 
2. 
 
3. 
 
4. 
 

Name Klasse 

Tel.Nr. e-Mail Adresse 

Mit den Regeln bin ich einverstanden: 
 
 
 
 
Datum                                                    Unterschrift 

 
 
 
 
(Das Anmeldeformular kann auch aus dem Internet heruntergeladen werden) 
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Der Förderverein informiert Der Förderverein informiert Der Förderverein informiert Der Förderverein informiert     
 

    
 

        H. Seger, Fr. Brischle, Fr. Schrodt-Burek, H. Henke,  
        H. Keller, Fr. Klein, H. Eickeler, Fr. Schenck (v. links) 
 
 

Liebe Schulgemeinde, liebe Mitglieder des Fördervereins! 
 
Der Förderverein konnte in den zurückliegenden Monaten wieder einige Projekte, Veranstaltungen 
und Schüler unterstützen, worüber wir sehr froh und dankbar sind. Um dafür weiterhin gut gerüstet 
zu sein, benötigen wir natürlich eine tatkräftige Mitgliederzahl; und wie man weiß, kann man davon 
nie genug haben. 
 
In diesem Sinne möchte ich Sie, die noch nicht dabei sind, aufrufen und motivieren, sich für unseren 
Verein stark zu machen. Wir würden uns freuen, Sie als neues Fördermitglied begrüßen zu können. 
Der Beitrag ist 15,00 Euro pro Jahr. Ihre Kinder, die Schüler, partizipieren in vielfältiger Weise davon 
und werden sehr dankbar dafür sein. 
 
Weiterhin sucht der Förderverein dringend noch 1 bis 2 Mitglieder zur Verstärkung des Vorstands. 
Auch hier würden wir uns über die Bereitschaft zur Mitarbeit sehr freuen. 
 
In diesem Herbst (am 22.10.13 um 19.00 Uhr) findet wieder eine Mitgliederversammlung statt, zu 
der ich Sie, liebe Vereinsmitglieder schon heute ganz herzlich einladen möchte – mit der großen 
Hoffnung, dass möglichst viele von Ihnen der Einladung folgen, was leider in der Vergangenheit 
nicht zutraf. 
 
Herzlichen Dank und viele Grüße 
 
Petra Schrodt-Burek 
Vorsitzende des Fördervereins 
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SchillerSchillerSchillerSchiller----Profil Profil Profil Profil MusikMusikMusikMusik 

 

 
 
28.06. und 01.07.13 Dreigroschenoper (siehe S. 24) 
 
4. Juli, 19.30 Uhr, Schillersaal, Petites voix: 
Die drei Chöre der Schule und das Vororchester singen und spielen Chor- und 
Instrumentalwerke von der Renaissance bis zur Moderne. 
Die Leitung haben Andreas Kleis und Winfried Oelbe. 
  
14. Juli, 19.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche, Gospelmesse 
Im Abendgottesdienst erklingt die Gospel Mass von Robert Ray. 
Es musizieren Solisten, Großer Chor und Band des Schiller-Gymnasiums, sowie der Chor der 
Dreifaltigkeitskirche. Die musikalische Leitung hat Winfried Oelbe. 
 

 

Der 
Oberstufen-
chor in 
Aktion 
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    SSSSchillerchillerchillerchiller----Profil Profil Profil Profil SprachenSprachenSprachenSprachen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Comenius- Projekt und Spanienaustausch 2013 

 
Seit 2007 pflegt das Schiller-Gymnasium eine Partnerschaft mit dem IES Zurbarán in 
Badajoz (Spanien). Unterstützt wird der Austausch unserer beiden Schulen derzeit von der 
COMENIUS-Stiftung der Europäischen Union. Mit dem COMENIUS-Programm soll das 
interkulturelle Verständnis ausgebaut werden, die Schüler sollen die Möglichkeit erhalten 
miteinander zu arbeiten und voneinander zu lernen. Bereits im letzten Frühjahr war eine 
spanische Schülergruppe aus Badajoz am Schiller-Gymnasium zu Gast. Bei dieser 
Gelegenheit drehten wir den ersten Teil unseres gemeinsamen Films „Tage ohne Regen“, 
in dem wir uns mit den Unterschieden zwischen Spanien und Deutschland 
auseinandersetzen.  
 
Am 06. Mai 2013 machten sich schließlich 21 Schülerinnen und Schüler der Klassen 9, 10 und 11 in 
Begleitung von Frau Wilhelm und Herrn Orellana auf nach Badajoz. Nach einer langen Anreise mit 
Zug, Flugzeug und Bus kamen wir schließlich in Badajoz an und wurden dort von den spanischen 
Gastfamilien sehr herzlich empfangen. 
 
An unserem ersten richtigen Tag in Badajoz begleiteten wir unsere Austauschschüler in ihren 
Unterricht, wir hatten außerdem Zeit an unseren Reisetagebüchern zu arbeiten und lernten von 
einigen älteren spanischen Schülern, wie man Floorball und Intercrosse spielt. Den wunderschön 
sonnigen Nachmittag (fast 30°C!!) verbrachten wir in den Familien. 
 
Am Mittwoch starteten wir pünktlich um halb 9 Uhr morgens nach Mérida, der Hauptstadt der 
autonomen Region Extremadura. Mérida, zur Zeit der Römer „Emerita Augusta“, war eine 
bedeutende Stadt der römischen Region Lusitania, die der Kaiser Augustus im Jahre 25 vor Christus 
für seine Legionäre erbauen ließ. Nach so viel Kultur brauchten wir eine Pause und etwas zu essen! 
Im kleinen Dörfchen Alange bei Mérida aßen wir mit unseren spanischen Austauschschülern zu 
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Mittag und wanderten dann zum nahe gelegenen Stausee. Dort konnten wir Paddel-Surfen, Kanu 
fahren, Klettern und Bogenschießen. 
Am nächsten Tag besuchten wir die beeindruckende Universitätsstadt Cáceres und verbrachten dort 
einen schönen Tag mit einer Stadtführung und einem gemeinsamem Tapas-Essen auf dem 
Hauptplatz. 
Der Freitag startete bei schönem Wetter (25°C) in der Schule. In der ersten Stunde nahmen wir am 
Unterricht teil, danach empfing uns der Schulleiter und wir frühstückten Churros. Es gab mehrere 
Reden, bei denen die Wichtigkeit des Austauschs immer wieder betont wurde. Dann brachen wir 
auf, um die Stadt Badajoz besser kennen zu lernen. Um 14.10 Uhr endete unsere Erkundungstour 
und wir trafen uns mit unseren spanischen Austauschpartnern, mit denen wir auch das Wochenende 
verbrachten. 
Am Montag und Dienstag fanden dann die Dreharbeiten für unser Filmprojekt statt. Unter der 
Anleitung von Britta Bieberbach und ihrem Team der Fachhochschule Offenburg hatten viele 
spanische und deutsche Schüler die Möglichkeit, bei den Dreharbeiten zu assistieren und Funktionen 
wie die Belichtung, den Ton oder die Regie zu übernehmen.Im zweiten Teil von „Tage ohne Regen" 
geht es um ein deutsches Mädchen, das ein Jahr in Spanien verbringt und dort Erfahrungen mit der 
spanischen Mentalität sammelt. 
Am Donnerstagabend mussten wir uns schweren Herzens von unseren Gastfamilien verabschieden. 
Wir hatten alle eine sehr interessante und erlebnisreiche Zeit, in der wir viele neue Menschen lieb 
gewonnen und viel über uns gelernt haben.  
Wir wollen uns bei unseren Lehrern, bei unseren Gastfamilien und Austauschpartnern für diese tolle 
Woche herzlich bedanken! 
 
Die offizielle Premiere unseres Films „Tage ohne Regen“ findet beim diesjährigen Schillerhock am 
Dienstag, den 23.07.2013 statt! 
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Zur Deutsch-Französischen Freundschaft 

Der Fachbereich Französisch freut sich über die laufende Kooperation mit dem „Collège 
Coulanges-Fustel“  in Straßburg. In diesem Zusammenhang entstehen von Zeit zu Zeit immer 
wieder neue Projekte, welche mit den Klassen unserer Partnerschule durchgeführt werden.  

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 50-jährigen Bestehen des Élysée-Vertrages entstand 
unten beschriebenes Projekt  zum Thema „Deutsch-Französische Freundschaft“. 

Wir hoffen auf weitere schöne Treffen mit den Franzosen auf der anderen Rheinseite! 

Werner/Müller-Wacker 

 

 

"Graine du cirque" 

Am Samstag, den 9. März, waren wir mit 
unserer Französischlehrerin Frau Müller- 
Wacker und Frau Werner in Straßburg. Dort 
trafen wir uns mit einer französischen Klasse 
vom Collège Coulanges-Fustel in dem Zirkus 
"Graine du cirque". Hier konnten wir 
verschiedene Ateliers besuchen, wie zum 
Beispiel Trapez und Theater. Das, das uns am 
besten gefiel, konnten wir , nach einer 
Mittagspause, mit französischen Schülern zu 
einer kurzen Choreographie zum Thema 
Deutsch- Französische Freundschaft 
einstudieren. Es hat viel Spaß gemacht mit 
den französischen Schülern etwas auf die 
Beine zu stellen! Wir freuen uns schon auf 
das zweite Treffen, welches im Sommer 
stattfinden wird! 

Amelie ( 7f ), Marie ( 7f ), Tabea ( 7f ) und 
Katja ( 7f ) 
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America is coming to Offenburg 

 

  

  

21 amerikanische "High School Students" unserer Partnerschule in Oconomowoc, Wisconsin, 
besuchen das Schiller-Gymnasium vom 9. bis 23.Juni 2013. Sie werden begleitet von ihrer 
Deutschlehrerin, Mrs Schwerer und der stellvertretenden Schulleiterin Mrs Neureuther. 

  

Dieses Jahr feiern wir das 20jährige Bestehen unserer Schulpartnerschaft. Schülerinnen und 
Schüler der 9.Klassen sind die Gastgeber während der zwei mit einem interessanten 
Programm gefüllten Wochen. Die Amerikaner werden an Unterricht in verschiedenen 
Klassenstufen teilnehmen, um dort ihre Heimat und ihren Alltag vorzustellen und mit den 
deutschen Schülern ins Gespräch zu kommen. Sicherlich gibt es auch einen Nachmittag mit 
deutsch-amerikanischem Sportprogramm. Neben einem gemeinsamen Besuch im 
Europapark werden die High School Students natürlich in den Schwarzwald, nach 
Strasbourg und schließlich auch für zwei hoffentlich sonnige Tage ins Berner Oberland 
fahren.  

Im Oktober fährt die Schillergruppe dann zum Gegenbesuch nach Oconomowoc - die 
weltweit einzige Stadt mit 5 mal dem Buchstaben O im Ortsnamen.  

  

Wir sind gespannt auf viele interessante Begegnungen und die Möglichkeit, unsere 
Umgebung mit den Besuchern aus Amerika auch aus ihren Augen zu erleben. 

  

A very warm and hopefully sunny welcome to Offenburg 
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The Flying Fish 

 
 

Am 15.05.2013 gastierte das "Flying Fish Theatre" mit englischsprachigen Theater- 
vorstellungen für die Klassen 5 - 10 am Schiller. 

 

The two actors of the theatre are Eloise Considina (25) and Peter Biggs (42). Eloise has been 
an actor for this drama group since January and Peter for 3 years.  
They are from England and met for the first time in a casting. In Germany they’ve had 100 
gigs, always in schools because they want us to learn better English. 
 
It was an exciting trip to look for the lost treasure of the Pirate Black Dog Peterson. Pirate 
Jack (Peter) had other plans with the treasure than Mary (Eloise). Mary, dressed as a sailor, 
wanted to give the treasure back to the majestic Queen Elisabeth I. But who would get it? 
Pirate Jack had the treasure map first. However, he didn’t notice that the map fell out of his 
pocket. Mary found the map. But she didn’t know where she could hide the map, so she 
asked the audience. After we had thought about it for a while, she hid the map in her 
pocket. Captain Jack detected that he had lost the treasure map, so he cried. 
 
Mary felt sorry for him. She almost told him where the map was. Captain Jack noticed that 
she had the map. He captured the treasure map. With help of the audience he could find 
the treasure. But he was happy too early. At the end Mary had the treasure. 
 
The theatre play was very good. We had an English question round at the end. They were 
very crazy. 

By: Celine Dietrich  
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SchillerSchillerSchillerSchiller----Schwerpunkt MathematikSchwerpunkt MathematikSchwerpunkt MathematikSchwerpunkt Mathematik 

 

 

 

 

 

 

 

 
Mathenacht  

 
Vom 15. auf den 16. März übernachteten wir, die Klasse 8d, mit unserem Klassenlehrer 
Herrn Radke in der Schule. Der Grund für die Übernachtung ist die Teilnahme unserer 
Klasse am Mathematik-Wettbewerb „Projekt Primas“.  
Dazu hatten wir uns in Kleingruppen aufgeteilt. Jede Gruppe hatte sich ein Thema überlegt, 
zu dem sie eine Aufgabe erarbeiten und ein Plakat gestalten wollte. Zuerst verstauten wir 
unser Gepäck in den Zimmern, in denen wir schliefen, und trafen uns alle in Raum 325, 
unserem Klassenzimmer. Dort setzten wir uns in einen Kreis und besprachen den Ablauf. 
Danach gingen wir nach unten, stellten die Tische in der Mensa zusammen und machten in 
Gruppen erst einmal unsere Pizzen und aßen alle in der Mensa. Es war sehr lecker :)  
Nachdem wir die Pizzen gegessen und in der Küche aufgeräumt und sauber gemacht hatten, 
verteilten wir uns in verschiedenen Klassenzimmern, sodass jede Gruppe ihren eigenen 
Raum und Ruhe hatte. Wenn wir Hilfe brauchten, konnte uns Herr Radke weiterhelfen.  
 
Als dann alle Gruppen mit den Plakaten fertig waren, versammelten wir uns alle wieder in 
Raum 317, um dort einen Film zu schauen. Durch Abstimmung beschlossen wir, den Film 
„Bad Teacher“ anzuschauen. Als der Film fertig war, war schon Mitternacht vorbei, und wir 
machten uns langsam auf in Richtung Schlafsäcke. Natürlich hatte niemand vor, sofort zu 
schlafen, wie es Herr Radke angeordnet hatte. Deshalb musste Herr Radke auch einige Male 
hin- und herlaufen und für Ruhe sorgen. ;)  
 
Am nächsten Morgen waren alle natürlich todmüde. Beim Frühstück hatten einige Mühe, 
wach zu bleiben. Nach dem Frühstück wurde aufgeräumt und das übrig gebliebene Essen 
verteilt. Dann packten wir unsere sieben Sachen und machten uns auf den Heimweg.  
Jetzt müssen wir nur noch hoffen, dass wir den Wettbewerb gewinnen und uns einen 
Besuch im Europa-Park sichern können. :) Drückt uns die Daumen!  

Sarah und Lynn Schubarth (8d) 
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Pangea  Mathematik – Wettbewerb 2013 

 
Aus den Murmeln in einer Tasche können Dreier-, Sechser- und Achtergruppen  

gebildet werden.  
Welche Zahl kann nicht die Anzahl der Murmeln sein? 

A) 48 B) 72 C) 100   D)120     E)144 
 

Mit dieser und ähnlichen leichten bis schweren mathematischen Rechen- und 
Knobelaufgaben beschäftigten sich am 22.Februar über 180 Schülerinnen und Schüler der 
Klassenstufen 5 bis 10 unserer Schule beim diesjährigen Pangea-Wettbewerb. Innerhalb von 
60 Minuten sollten 25 Aufgaben gelöst werden. 

Dieser Mathematikwettbewerb wird in 11 weitere Länder (z.Bsp. Dänemark, Österreich, 
Polen, Portugal und Spanien) ausgetragen. 2012 gab es europaweit ungefähr 46.000 
Teilnehmer. Für Pangea-International wurden für 2013 über 125.000 Teilnehmer erwartet. 
Am 16.05.2013 werden in Berlin das Deutschlandfinale und ein europaweites Finale 
ausgetragen. 

Die Auswertung der Wettbewerbsergebnisse unserer Schüler erfolgte außer Haus und schon 
wenige Tage später sollten die Ergebnisse online einsehbar sein. Leider warteten zu viele 
Teilnehmer auf diese Ergebnisse und brachten den Server des Veranstalters zum Erliegen. 
Nach einiger Zeit konnte jedoch jeder Schüler seine Ergebnisse einsehen und bekam in der 
Schule eine Urkunde über die erfolgreiche Teilnahme. 
30 Schüler unserer Schule qualifizierten sich für die zweite Runde auf regionaler Ebene und 
konnten am 16. März oder am 13. April in Freiburg oder Karlsruhe ihr Können an weiteren 
10 Aufgaben erproben. Eigentlich sollte nur eine Zwischenrunde stattfinden, da aber einige 
Teilnehmer zu spät von ihrer Qualifikation erfahren hatten, gab es noch einen 
Nachholtermin. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwischenrunde in                 
Karlsruhe, 16.März 
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Nicht alle qualifizierten Schüler unserer Schule konnten diese Termine wahrnehmen, 20 
haben sich jedoch auf den Weg gemacht und tolle Ergebnisse erzielt. Deutschlandweit haben 
ca. 60 000 Schüler teilgenommen und unsere Zwischenrundenteilnehmer haben alle Plätze 
unter den ersten 200 erreicht! Zur besten Platzierung gratulieren wir Max Mattes aus 
der Klasse 9, er erreichte einen hervorragenden 8.Platz. Nur einen Platz weiter vorn 
und er wäre ins Finale nach Berlin eingezogen! Wir drücken die Daumen für das nächste 
Jahr! Weiter 7 Schülerinnen und Schüler haben sich unter den ersten Fünfzig platziert.  
 

 
Allen Teilnehmern HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!!!  

und weiterhin viel Spaß mit der Mathematik! 
Übrigens die richtige Lösung zur eingangs genannten Aufgabe ist: C. 

H. Höfer 

    
    

SchillerSchillerSchillerSchiller----SchwerpunktSchwerpunktSchwerpunktSchwerpunkt    TheaterTheaterTheaterTheater    
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SchillerSchillerSchillerSchiller----SchwerpunktSchwerpunktSchwerpunktSchwerpunkt    KunstKunstKunstKunst 

 

 
 
 

Schiller-Schüler bei Preisverleihung  
im Europa-Park Rust 

  
Am 8.5.13 fuhren die Schüler Theresa Störk (5e), Felix Schuppler (9b) und 
Maximilian Eckert (9b) in Begleitung deren Kunstlehrer Frau Dreher und Frau 
Samadi in den Europa-Park Rust.  
Anlass waren die nominierten Arbeiten der Schüler zum Thema 
"Zusammenleben in Europa". Schließlich wurden im "Europa-Park Dome" die 
Bundes-und Landespreisträger des Europäischen Wettbewerbs gekürt.  
Nach einer großen Show mit Auftritten einer Schulband und einer Einlage des 
Europa-Parks blieben die Schilleraner jedoch unter den Ortspreisträgern.  
Nach der Verleihung hatten die Schüler nun freien Eintritt in den Park und 
verbrachten dort den Rest des Tages bei sonnigem Traumwetter. 
  

Maximilian Eckert 
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SchillerSchillerSchillerSchiller----SchwerpunktSchwerpunktSchwerpunktSchwerpunkt    SportSportSportSport 

 

 
 

Auf dem Bild stehend von links: Betreuer Sascha Ruf, Johan Münnich, Simon Kempf,  
Fabian Wemlinger, Fabian Bayer, Marvin Schuler, Lorenz Wernke, Yannick Wendle,  
Jan Steppe.Knieend von links: Philipp Vollmer, Jonas Schulz, Max Leist, Valentin Wemlinger, 
Jakob Harter. Liegend: Samuel Axmann. 

 
 

Schiller-Fußballteam gewinnt souverän  
das Kreisfinale in Hausach 

 
Das Fußballteam (WKIII) gewinnt das Kreisfinale von Jugend trainiert für Olympia in 
Hausach und qualifizierte sich somit für das RP-Finale, welches am 25. Juni in Lörrach 
ausgetragen wird. Bereits im Vorrundenturnier am 19. März musste sich das Team im 
Vorentschied für die Endrunde des Kreisfinales durchsetzen. Hierbei konnten die jungen 
Schiller-Kicker gegen die Realschule Wolfach (1:1), das Robert-Gerwig Gymnasium Hausach 
(3:2) und auch im prestigeträchtigen Derby gegen das Oken-Gymnasium (3:1) wichtige 
Punkte zur Finalteilnahme einfahren.                                           
Beim Kreisfinale herrschte eine recht hohe Leistungsdichte zwischen den teilnehmenden 
Mannschaften, doch gleich im ersten Zwischenrundenspiel setzte das Schillerteam ein 
deutliches Zeichen und gewann das Auftaktspiel mit 9:1 gegen die Otto-Hahn Realschule aus 
Lahr. Dabei zeigten die Mittelfeldakteure Max Leist, Jakob Harter und Philipp Vollmer des 
Schillers eine harmonische und eingespielte Offensivarbeit und ließen der Viererkette aus 
Lahr durch so manche technische Raffinessen keine Chance. Nach einem erneut deutlich 
ausfallenden 3:0 Sieg gegen die Realschule aus Achern, qualifizierte sich das Team bereits 
frühzeitig für das Halbfinale. Dieses wurde gegen das Gymnasium aus Oberkirch ausgespielt, 
trotz des vermeintlich schweren Loses, stand es nach Ende der 25. minütigen Spielzeit 3:1 für 
die Schillerschüler. Mit großem Jubel konnte man den Finaleinzug feiern, dabei hieß der 
Gegner erneut Achern. Diese hatten durch eine sehr defensive Ausrichtung ihres Spieles 
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zunächst eine gute taktische Antwort auf die Niederlage aus der Zwischenrunde gefunden 
und so blieb es lange bei einem spannenden 0:0 bis zur 14. Minute. Nach einer schönen 
Kombination auf der rechten Außenbahn, gelang es Philipp Vollmer, den Ball zum 
erlösenden 1:0 ins gegnerische Tor zu schießen. Nun schien der Abwehrblock aus Achern 
gebrochen und nur wenige Minuten später erhöhte das Schillerteam auf 2:0 durch ein Tor 
von Yannick Wendle. Durch eine konzentrierte Defensivleistung der Offenburger Viererkette 
um Fabian Wemlinger, Fabian Bayer, Lorenz Wernke und Jonas Schulz konnte die „Null“ 
gehalten und sogar die Führung durch Jakob Harter auf 3:0 in den Schlussminuten 
ausgebaut werden. Nach dem Schlusspfiff war die Freude beim gesamten Team riesengroß 
und alle Schüler blicken nun erwartungsvoll auf das RP-Finale im Juni, wo man sich gegen 
Schulen aus dem Freiburger Raum mit zahlreichen Schülern aus dem SC-Freiburg 
Jugendnachwuchs messen kann. 
 

Schillerschüler beim Offenburger Stadtlauf 2013 
Freude am Laufen und Wettkampferfahrung am Sonntag 

 
75 Schülerinnen und Schüler des Schiller-Gymnasiums hatten zum Badennova-Lauftag am 5. 
Mai gemeldet. Jungen und Mädchen der verschiedenen Jahrgangsstufen nahmen am 
Stadtlauf der Offenburger Schulen statt, darüber hinaus gab es zwei Staffeln aus den 9. 
Klassen sowie die Schüler des NF Sport (Kl. 11), die sich in eigens angeschafften grünen T-
Shirts präsentierten. Diese Läufergruppe nutzte den Stadtlauf auch als Chance um den im 2. 
Halbjahr geforderten Ausdauernachweis zu erbringen, was für zusätzliche Motivation 
sorgte. 
Unser Bild (siehe Titelbild dieser Ausgabe) zeigt Schülerinnen des NF Sport auf der Strecke. 
 
 
 

Sicherheit auf dem SchulwegSicherheit auf dem SchulwegSicherheit auf dem SchulwegSicherheit auf dem Schulweg 

 
 

 „Trage den Helm richtig, denn er ist wichtig.  
Stelle den Helm richtig ein, auch vorn am Kinn muss das sein!“  

(Klasse 6a) 
 

Im November 2012 startete das Helmprojekt der Klasse 6a, das in den Fächern Deutsch, 
Kunst, Mathematik und Sport thematisiert wurde. In der ersten Phase wurden Fragen zum 
richtigen Helmtragen, dem Gehirn und dem Helm sowohl praktisch als auch theoretisch 
erörtert. Interessant gestalteten die Schüler auch die zweite Phase, in der  sie eine Umfrage 
zum Helmtrageverhalten der Schillerschüler durchführten. Dazu wurde zunächst ein 
Fragebogen konzipiert, den es später auszuwerten galt (s. unten). In der letzten Phase des 
Projektes durften die Schüler ihrer Kreativität freien Lauf lassen und ihren eigenen Helm 
gestalten und aufs Papier bringen.  
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Auswertung 
Für die Auswertung wurden 
jeweils zwei Klassen pro 
Klassenstufe befragt. Betrachtet 
man die Frage, wie oft die 
Schülerinnen und Schüler einen 
Helm tragen, so ist klar zu 
erkennen, dass gerade in den 
jüngeren Klassen viel häufiger ein 
Helm getragen wird, als in den 
höheren Klassen (vgl. Abb.1). Gründe hierfür findet man vor allem beim Coolness-Faktor. 
So gaben beispielsweise von den 51 befragten Neuntklässlern  88,2 % an, sie würden den 
Helm nicht tragen, weil er uncool sei und die meisten nicht wollten, dass ihre Frisur zerstört 
würde.  
Auf die Frage, ob die Schüler für die Einführung einer allgemeinen Helmpflicht sind, 
antwortete die Mehrheit mit Nein. Hierbei sind keine altersbedingten Unterschiede zu 
erkennen.  

Tina Wolfsperger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wûnschen uns, dass Wir wûnschen uns, dass Wir wûnschen uns, dass Wir wûnschen uns, dass 
diediediedie    Schûler/Innen, die nie Schûler/Innen, die nie Schûler/Innen, die nie Schûler/Innen, die nie 
einen einen einen einen Helm tragen, sich Helm tragen, sich Helm tragen, sich Helm tragen, sich 
nach unserem Fragebogen nach unserem Fragebogen nach unserem Fragebogen nach unserem Fragebogen 
umumumum----    entscheiden und in entscheiden und in entscheiden und in entscheiden und in 
Zukunft auch einen Helm Zukunft auch einen Helm Zukunft auch einen Helm Zukunft auch einen Helm 
tragen.tragen.tragen.tragen.    

IIIIhhhhrrrre e e e 6666aaaa    
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Die Dreigroschenoper 
 

 
 
Wer kennt sie nicht? Melodien wie der „Und der Haifisch, der hat Zähne …“ und Sprüche 
wie „Erst kommt das Fressen, dann kommt die Moral.“ Doch die „Dreigroschenoper“ von 
Bertolt Brecht und Kurt Weill hat noch viel mehr zu bieten. Erleben Sie zwei Aufführungen 
der „Dreigroschenoper“ am Schiller-Gymnasium: 
 

Freitag, 28. Juni und Montag, 1. Juli 
jeweils 19.30h im Schillersaal 

 
Es wirken mit der Theaterkurs Klasse 12 unter der Leitung von Frau Huber und das 
Sinfonische Blasorchester unter der Leitung von Herrn Weber. 
Der Vorverkauf zum Preis von „drei Groschen“ beginnt nach den Pfingstferien. 


